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Lektion 5: Anbetung und Musik im Neuen Testament 
Auf welche Grundlage stützt sich die Anbetung im Neuen Testament? 

Das Prinzip der Rückkehr zur göttlichen Ordnung 

Die Gefahr des Volkes Israels 
Anbetung im Tempel war geistlich anspruchsvoll. Deshalb war immer die Versuchung da, diese Anbetung durch 
Rituale zu ersetzen, die zwar von Alltagssorgen ablenken, aber keinen geistlichen Fortschritt oder Heilung 
bewirken. 
 
Am 5,21-23 Gott verwirft die Feste, die Opfer und das Harfenspiel Israels, weil es nicht seinem Willen 

entsprach. 
Am 6,3-6 Sie denken sich Musikinstrumente wie David aus, aber halten sich nicht an seine Vorschriften 

zum Tempeldienst. 

Die Rückkehr zu Gott vor dem Exil 
2Chr 29,25-29 Hiskia befahl, den Tempeldienst und die Feste wieder nach dem Befehl Davids auszuführen. 
2Chr 29,30 Die Sänger sollen nach den Worten Davids und Asafs singen. 
2Chr 29,36 Diese Rückkehr erfüllte sie mit grosser Freude. 

Die Rückkehr zu Gott nach dem Exil 
Esr 3,2 Beim Bau des Tempels und Ersa bauten den Altar für das Brandopfer nach dem Gesetz Moses, 

des Mannes Gottes. 
Ers 3,10 Beim Bau der Grundmauern des Tempels bliesen die Prieser die Trompeten und die Söhne 

Asafs lobten Gott nach den Anweisungen Davids, des Königs von Isreal. 
 
Bei der Rückkehr stützten sie sich jedes Mal auf zwei von Gott gegebenen Autoritäten: 

1. Mose, der Mann Gottes 
2. David, der König Israels 

Die Autorität unter dem neuen Bund 
So wie sich die Menschen zur Zeit des alten Bundes nach den von Gott gegebenen Autoritäten richteten, 
müssen wir uns auch heute fragen, wer die massgebende Autorität für die Anbetung unter dem neuen Bund 
ist. 

Jesus 
Mt 5,17 Jesus kommt nicht, um das Gesetz über den Haufen zu werfen und etwas anderes 

einzuführen. Jesus kommt, um die Forder des Gesetzes nach Gerechtigkeit zu erfüllen. 
Mt 26,26-27 Beim letzten Passamahl sagt Jesus, wie er das tut: Er gibt seinen sündlosen Leib und sein 

heiliges Blut, um diese Forderungen zu erfüllen. 
Mt 28,18-20 Nach der Auferstehung tritt Jesus mit neuer Autorität auf: Ihm ist alle Macht im Himmel und 

auf Erden gegeben. Jesus hat diese Macht nicht an sich gerissen, sondern sie durch den Tod 
am Kreuz und die Auferstehung erworben. Weil er diese Macht hat, befiehlt er den Jüngern zu 
allen Menschen zu gehen und sie zu lehren, was er geboten hat und nicht was Mose oder 
David befohlen haben. 

Die Apostel 
Joh 16,13 Jesus gibt den Apostel die Verheissung, dass sie der Heilige Geist in die ganze Wahrheit führen 

wird. Ihre Worte sind für uns nicht vorläufig, sondern vollständig. 
Eph 2,19 Paulus sagt der Gemeinde in Ephesus, dass sie auf den Grundlage der Apostel und Propheten 

aufgebaut sind, wobei Jesus der Eckstein ist. Die Grundlage ist nicht das Gesetz Mose. 
Mt 22,43-45 Jesus verweist auf David, der von seinem Herrn redet. Damit prophezeit David, dass aus 

seiner Nachkommenschaft ein Herr kommen wird, der grössere Autorität haben wird als er 
selbst. 
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Die Anbetung unter dem neuen Bund 
1Petr 2,5 Petrus schreibt zu Gläubigen, was sie sind und wie sie anbeten sollen: 

- Sie sind lebendige Steine. Die Steine des Tempels sind überflüssig. 
- Sie bilden ein geistliches Haus. Der Tempel als Gebäude ist nicht mehr nötig. 
- Sie sind ein heiliges Priestertum. Der Opferdienst der Priester braucht es nicht mehr. 
- Mit ihrem Leben bringen sie geistliche Opfer dar. Schlachtopfer und Brandopfer sind  
  hinfällig. 
- Ihr geistliches Opfer ist Gott hochwillkommen. Die silbernen Trompeten und die Instrumente 
  Davids haben keine Bedeutung mehr. 

Eph 2,21-22 Pauus bezeichnet die Gemeinde als heiligen Tempel. Die Gläubigen werden zu einer 
Behausung Gottes im Geist gebaut 

Heb 12,18-24 Wir, die wir unter dem neuen Bund sind nicht zu etwas gekommen, das betastet werden 
kann, sondern zur Stadt des lebendigen Gottes, zum himmlischen Jerusalem. 

Die Unterscheide  

• Kein buchstäbliches Haus, sondern ein geistliches Haus. 

• Keine buchstäblichen Opfer, sondern geistliche Opfer. 

• Keine Behausung Gottes aus Steinen, sondern eine Behausung Gottes im Geist, 

• Nicht das irdische Jerusalem, sondern das himmlische Jerusalem. 

Musik im neuen Testament 
Lk 15,5 Wenn es etwas zu feiern gab, wurde Musik gespielt 
1Kor 14,7-8 Paulus zieht Vergleiche mit den verschiedensten Instrumenten, die den Korinthern bekannt 

waren: Flöte, Harfe, Posaune 

Musik in der Anbetung unter dem neuen Bund 
Obwohl es viele Musikinstrumente zur Zeit des Neuen Testamentes gab, wird davon nichts für die Anbetung 
angeordnet. Paulus nennt sie gar leblos. 

Die Aufforderung zum Singen 
Während nichts über Musikinstrumente gesagt wird, gibt es aber mehrere Aufforderungen zum Singen: 
Kol 3,16 Singt Gott mit Psalmen, Lobliedern und geistlichen Liedern. 
Eph 5,18-19 Berauscht euch nicht mit Wein, um die Alltagssorgen loszuwerden, sondern singt zueinander 

mit Psalmen, Loblieder und geistlichen Liedern. Das Verb «psallo», das oft mit «spielen» 
übersetzt wird, hatte zur Zeit des Neuen Testamentes nicht mehr diese Bedeutung, sondern 
nur «singen».  

 
So wie die Menschen zur Zeit des Alten Bundes zu dem Gesetz Moses und den Befehlen Davids zurückgekehrt 
sind, um den Tempeldienst Gott wohlgefällig auszuführen, wollen wir zu den Geboten unsere Herrn Jesus 
Christus und den Worten seiner Apostel zurückkehren, um Gott in Geist und Wahrheit anzubeten. 

  


